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yrschsint wöchentlich dreimal :
Dienstag . Donnerstag und SarnStag .

P « js vierteljährlich in Durlach 1 Ml . 3 Pf
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Dienstag den 14 . Oktober (rinriickungSgebiihr per gewöbnlichc vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1890 .
Hggesneuigkeiten .

Bave » .
Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzvg haben unter dem 9 . Oktober d . I .
den Präsidenten des Staatsminifteriums ,
Staatsministcr vr . L . Turban , auf sein
unterthänigstes Ansuchen des gleichzeitig von
ihm geführten Präsidiums des Ministeriums
des Innern in Gnaden zu entheben und dem
Ministerialdirektor Staatsrath A . Eisen lohr
die Leitung des Ministeriums des Innern zu
übertragen geruht .

Seine Königliche Hoheit der Groß -
hcrzog haben Sich unter dem 9 . Oktober
d . I . gnädigst bewogen gefunden , den Präsidenten
des Staatsministeriums , Staatsministcr vr .
Turban zum Ritter Höchstihrcs Ordens
Berthold l . von Zähringcn zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unterm 8 . Oktober d . I . gnädigst
geruht , den Ministerialsckretär vr . Friedrich
Nicolai beim Finanzministerium zum Ober -
einnehmcr und Domäncnverwalter in Vretten
zu ernennen .

Karlsruhe , 10 . Okt . Wie amtlich mit -
getheilt ist , haben Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Präsidenten des Staats¬
ministeriums , Herrn Staatsminister vr . Turban ,
auf dessen unterthänigstes Ansuchen des gleich¬
zeitig von demselben geführten Präsidiums des
Ministeriums des Innern in Gnaden zu ent¬
heben geruht . Das Ansuchen des Herrn Staats¬
ministers um Beschränkung seiner Dienft -
aufgaben ist darauf gegründet , daß er , in sein
siebzigstes Lebensjahr eintretend , bei diesem
vorgerückten Alter und bei seinem zeitweilig
leidenden Gesundheitszustände nicht mehr die
ganze Kraft und Tüchtigkeit in sich fühle , die¬
selben im bisherigen Umfange befriedigend zu
erfüllen . Indem Seine Königliche Hoheit dem
Herrn Staatsminister die Allerhöchste Ent¬
schließung zusandten , durch welche die erbetene
Erleichterung in der angegebenen Weise gnädigst
gewährt wird , begleitete der Großherzog die -

setbe huldvollst mit einem Allerhöchsten Hand¬
schreiben. dessen Inhalt folgendermaßen lautet :

Mein lieber Herr Staatsminister Turban !
Ich habe heute die Staatsministcrial - Ent¬
schließung vollzogen . welche Sic auf Ihren
Wunsch von der Leitung des Ministeriums
des Innern enthebt und Sie , meinem be¬
sonderen Wunsch entsprechend , als Präsident
des Staat - Ministeriums bewahrt . Ich be¬
grüße diese Beschränkung Ihrer angestrengten
Thätigkeit mit großer Befriedigung , da ich
hoffe , daß es Ihnen dadurch möglich sein
wird , Ihre kostbaren Kräfte zu schonen und
dieselben sammt langjähriger Erfahrung dem
Staate nutzbringend zu erhalten . Ich kann
aber diesen wichtigen Abschnitt Ihrer viel¬
seitigen Thätigkeit im Interesse des Landes
nicht vorübergehen lassen , ohne Ihnen
öffentlich zu bekunden , wie dankbar ich auf
die lange Zeit zurückblicke , in der Sie so¬
wohl an der Spitze des früheren Handels¬
ministeriums , wie als Präsident des
Ministeriums des Innern aufopfernde und
erfolgreiche Dienste geleistet und sich dem
Wohle des Landes hingebend gewidmet
haben . Ich gebe diesen Gefühlen der
Dankbarkeit Ausdruck , indem ich Ihnen den
Berthold - Orden verleihe und dabei den
Wunsch hege , daß Sic auch fortan meinem
Hause ein treuer Berather bleiben mögen ,
indem Sie das Ministerium des Groß -
herzoglichen Hauses mit dem Präsidium
des Staatsministeriums weiter führen wollen .
Möge Gottes Gnade Ihnen Gesundheit
und Kraft bewahren und alle schweren
Sorgen ferne von Ihnen halten . Mit diesem
treuen Wunsche verbleibe ich

Schloß Baden , Ihr sehr wohlgeneigter
den 9 . Okt . 1890 . gez . Friedrich .

An den Herrn Staatsminister vr . Turban
in Karlsruhe .

* Durlach , 12 . Okt . Gestern Nachmittag
stürzte in dem Garten des Herrn C . Eglau

ein taubstummer Gärtner von einem Baum
herab und zog sich Verletzungen zu , sodaß der¬
selbe in das städtische Spital verbracht werden
mußte .

* Durlach , 12 . Okt . Bei der gestern
stattgefundenen großen Darmstädter Pferdc -
lotterie (Hauptgewinn 6,000 Mk .) ist neben
anderen Gewinnen auch der sechste Hauptgewinn
in die bekannte Glückskollektc Julius Loeffel
gefallen . Wie wir hören , ist der glückliche Ge¬
winner ein Landwirth von Klcinsteinbach , dem
das unerwartete Glück von Herzen zu gönnen ist .

Karlsruhe , II . Okt . Das mehrwöchentliche
Verweilen einer Leiche in der städtischen
Wasserleitung hat sclbstverständlch nunmehr
zu Maßnahmen geführt , um der Wiederkehr
eines solchen Vorkommnisses vorzubeugen .
Künftig findet doppelter Verschluß der Brunnen
durch zwei Personen und allwöchentlich :
chemische Untersuchung des Wassers statt . Die
Gerichtsbehörde hat keinen Anhalt für eine Er¬
mordung des Knaben gefunden . Die Hals¬
wunde war nur eine ganz oberflächliche . Der
Knabe , der . wie verlautet , au Fallsucht litt ,
kann auf die Ueberdachung des Brunnens ge¬
stiegen sein und nach Aufhebung der Fallthüre
sich auf eine Eisenplatte hcrabgelassen haben .
Der Verschluß der Fallthüre durch ein Mal¬
schloß War fehlerhafter Weise unterlassen worden .

— Ein Soldat des 111 . Regiments wurde
von seinem Quartiergeber während des letzten
Manövers im Oberlande zum Erben von
30,000 Mk . eingesetzt. Der Testator soll in dem
Soldaten seinen längst vergessenen Enkel wieder¬
erkannt haben .

Deuifchc -s Reich .
* Die Vorarbeiten zur Fertigstellung der

Reformgesetzcn twürfe auf den Gebieten
des gefammten Steuerwesens , des Unterrichts
und der Landgemeindeordnung , sowie auch der
Armcngesetzgebung sind in den zuständigen
preußischen Ministerialressorts jetzt
soweit vorgeschritten , daß ihr baldiger Abschluß
zu erwarten steht . Sicherlich wird die nun cr-

Feuilleton . 4)

Zwischen Himmel und Erde.
Von E . Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Konrad sah fragend auf .
„ Ich meine nur so, " fuhr der Onkel fort ,

„ wenn ein Blitz hier herein führe und Alles
nicderbrennte . Habe gut versichert . "

„ Du hast versichert ? " fragte Konrad nach¬
denklich , „ das ist wohl die Geschichte mit der
Brandkasse ? "

„ Freilich , Junge , hast du denn das noch
immer nicht begriffen ? — Das versteht die
Male aus dem ff. "

Konrad seufzte , er hatte nur die Mühlen -
Arbeit gelernt , weiter nichts , jetzt erst kam ihm
seine Unwissenheit so recht zum Bewußtsein .

„ Weißt du mehr von der Dorte ? " fragte
er zaghaft .

„ Hm , man erzählte mir , daß sie einen
Wittwer heirathet und in ' s Volle hinein kommt .

"
Konrad zerdrückte eine Thräne und schluckte

krampfhaft .
„ Das ließ sich denken , ein so braves und

schmuckes Mädchen, " kam es mühsam über
seine Lippen .

„ Ja , was kann ein so armes Geschöpf
auch besser thun, " meinte Lassen heuchlerisch. >
„ es ist der Dorte zu gönnen , weil sie klug >

und vernünftig ist . Du freilich wirst dein Leb¬
tag nicht klug werden , — denn sieh , mein
Junge , wenn du auch in den Mühlbach springst ,
dein Name bleibt doch schimpfirt , und wenn
ich daran denke , daß dein Bruder Bernhard
noch einmal wiedcrkommen thäte , und müßte
so was erleben , es wär ' doch , meiner Treu ,
kein Spaß für den hübschen stolzen Jungen ,
der Bruder eines Bankerotteurs und Selbst¬
mörders zu sein . " »

Konrad war leichenblaß geworden , seine
Lippen bewegten sich , doch brachte er kein
Wort hervor . Der Onkel Paffte weiter und
schüttelte wehmüthig den struppigen Kopf .

„ Nein, " sagte der Unglückliche endlich , „ das
darf nicht sein , — o Gott im Himmel , wär '

doch mein Bruder bei mir geblieben . "

„ Ja , damit bringst du das Geld nicht zu¬
sammen . Der Bernhard war ein anderer Kerl ,
der wußte genau , was er wollte . "

„ Hab ' doch das viele Geld auch noch nicht
mit deiner Heirath im Hause ! " klagte Konrad .

„ Sag ' ja dazu , komm ' heut ' noch mit zum
Faßbinder , und ich verspreche dir , daß dein
Schwiegervater es hergibt .

"

„ Gut denn , Onkel , da ich die Dorte doch
nicht mehr kriegen kann , so ist ' s mir auch
einerlei , was für eine in der Mühle kommandirt .
— Der Bernhard soll seinen ehrlichen Namen
behalten und mich nicht verfluchen . "

„ Du willst die Male also ? " fragte Lassen
triumphirend . „ Gib mir deine Hand darauf ! "

Er streckte ihm die große knochige Rechte ent¬

gegen und Konrad wollte ihm die seine geben , als
er Plötzlich aufhorchte und die Hand sinken ließ .

Draußen erklang eine tiefe Männerstimme ,
welche ein bekanntes Lied sang , das dem
Horchenden wie eine Erinnerung aus den
fernen glücklichen Tagen der ersten Kindheit
in ' s Ohr und Herz zu dringen schien .

Frisch auf , Matrosen , die Anker gelichtet ,
Segel gespannt und den Kompaß gerichtet . —

Onkel Lassen horchte finster und wandte
sich mit sichtlicher Unruhe und einer unbestimmten
bösen Ahnung dem Fenster zu , von wo man
die Straße und den Steg überschauen konnte .

Ein junger , kräftiger Mann mit krausem
dunklen Haar , auf welchem eine Seemanns¬
mütze mit goldner Borte keck im Nacken saß ,
und einem hübschen , stark gebräunten Gesicht ,
mit lustigen Augen , die keck und übermüthig
umherblitzten , bog soeben , jenes Lied singend ,
vom Feldwege ab auf die Mühle zu und be¬
trat den Steg . Der feine dunkelblaue Scc -
mannsanzug mit dem Anker am Kragen und
der Goldschnur auf den Achseln , die Rose im
Knopfloch , — Alles stand der von Gesundheit
und Jugendkraft strotzenden Gestalt aus¬
nehmend gut , was der junge Mann auch genau
zu wissen schien .

„ Den Teufel auch, " stieß Lassen unwill¬
kürlich heraus , „ da haben wir ja den Burschen
in Person . "

Konrad horchte noch immer athcmlos auf
den Gesang , der jetzt verstummte . Im nächsten
Augenblick aber öffnete sich die Thür und der



folgte Heimkehr des Kaisers von seiner jüngsten
Auslandsreise wesentlich hierzu mit beitragen ,
da sich der Monarch bekanntlich außerordentlich
für diese Resormprojekte interesstrt und die
vielfach so schwierigen Einzelheiten derselben in
erstaunlicher Weise beherrscht , was besonders
von den Finanz - und Steuerreformplänen des
Finanzministers vr . Miguel gilt . Gelingt es,
diese organisch ineinandergreifenden Gesetz¬
entwürfe rechtzeitig sertigzustellen , so ist es sehr
wahrscheinlich , daß der preußische Landtag noch
vor dem Reichstage Zusammentritt , zumal in
jenem diesmal offenbar der Schwerpunkt der
ganzen bevorstehenden parlamentarischen Session
liegt . Es wird darum schon demnächst die ent¬
scheidende Sitzung des preußischen Staats¬
ministeriums erwartet , in welcher über die Be¬
rufung des Landtages endgiltig Beschluß ge¬
faßt werden soll .

Berlin , 11 . Okt . Das Abschiedsgesuch des
kommandirenden Generals des XIII . ( württcm -

bergischcn ) Armeekorps v . Alven sieben ist
jetzt bewilligt worden . Der Nachfolger v . Alvens -
lebens wird ein württembergischer General , der
Kommandeur der l . württembergischen Division .
Generallieutenant v . Wölckern .

* In Halle a . S . hat am Sonntag die
Eröffnung des sozialdemokratischen
Parteikong resscs stattgefundcn , welcher die
Zwistigkeiten in der sozialdemokratischen Partei
beseitigen und über deren künstige Gesammt -
haltung Beschluß fassen soll . Die sozialdemo¬
kratische Wählerschaft Von 155 Reichstagswahl¬
kreisen ist auf dem Kongreß durch über
300 Delegirte vertreten , ferner hat auch die
Sozialdemokratie des Auslandes ihre Vertreter
zur Berichterstattung nach Halle entsendet .

Frankreich .
* Zwischen der französischen Regierung

und dem in seiner Mehrheit Hochrothen Pariser
Gemeinderathe droht ein Konflikt , wozu der
vom Minister des Innern , Herrn Constans ,
ousgearbeitete Gesetzentwurf über die Neu¬
organisation des Pariser Gemeindcrathes den
Anlaß geben dürfte . Der Vorlage zufolge soll
letzterer ohne Beschränkung seiner gegenwärtigen
Befugnisse , denselben Bestimmungen unter¬
worfen werden , wie sie für die übrigen Ge¬
meindevertretungen Frankreichs gelten , und soll
ferner» den Mitgliedern der Pariser Stadt¬
verwaltung ein Jahrcsgehalt ausgcsetzt werden .
Der Gemeindcrath der französischen Hauptstadt ,
der für sich immer energischer eine Sonder¬
stellung erstrebt und das Recht beansprucht ,
der Regierung auch in rein politische Dinge
Hineinreden zu dürfen , dürste darum schwerlich
kampflos in seine Gleichstellung mit den andern
Gemeinderäthen des Landes willigen ._
Seemann stand auf der Schwelle , bei Konrad 's
Anblick die Hand ausstreckend .

„ Bruder Bernhard ! "
Das war ein Schrei , wie der arme Konrad

ihn noch niemals ausgestoßen und empfunden
hatte , ein Schrei , welcher wie die Erlösung
einer gequälten Seele klang und von Bernhard
erschüttert nachempfunden wurde . Die Brüder
hielten sich stumm umschlungen , daneben aber
stand der Onkel , mit ingrimmigem Hohn auf
den „ Rührbrei " blickend, und dabei berechnend ,
wie viel er durch die Ankunft dieses „ frechen
Bengels " verlieren werde , zugleich überlegend ,
ihn aus gute Art wieder fortzuschaffen .

„ Na , mein Junge , hast du denn keinen
Handschlag für den alten Onkel ? " sagte er
plötzlich im treuherzigsten Tone .

Konrad ließ den Bruder los und dieser
trat näher , den Onkel mit einem raschen Blick
musternd .

„ Guten Tag ! " sprach er , ohne ihm die
Hand zu geben . „ Ich hörte in der Stadt, "

fuhr er langsam fort , „ daß Konrad Besitzer
der Mühle geworden — "

„ Jawohl, " fiel Lassen ein , „ seit zwei
Jahren .

"

„ Bist du denn zufrieden und kannst du cs
sein mit dem da im Hause , Bruder ? "

Konrad hustete verlegen .
„ Misch ' ich mich in deine Angelegenheiten ,

Konrad ? fragte Lassen gekränkt .
„ O nein, " versetzte Konrad mit einem

muthigcn Anlauf , „ aber — ich — ich sitze
schwer daran , und kann ' s nicht fertig bringen .

"

— Der vormalige Lieutenant in der
französischen Armee Bannet ist in Nancy
wegen Spionage zu fünf Jahren Gefängniß
und einer Geldbuße von 5000 Franks ver -
urthcilt worden .

— Ein Fall von grober In s ubordination
hat sich in Nancy zugetragen . Dort vergriff
sich ein Büchsenmacher des- 37 . Regiments , der
von dem in der Kaserne Dienst thuenden
Offizier bestraft wurde , thätlich an diesem.

England .
London , 9 . Okt . Der hochgebietende

Premierminister Lord Salisbury ist in
den Verdacht gekommen , Schmuggel getrieben
zu haben . Wie englische Blätter melden ,
wurde sein Wagen , in welchem er allerdings
nicht faß , in Newhaven untersucht und in dem¬
selben eine Menge Cigarren und 12 Liter
Cognac im Gesammtwerthe von 280 Mk . vor -
gesundcn . Die Zollbeamten veranlaßten die
Verhaftung des Kutschers , der Wohl außerdem
noch ein tüchtiges Donnerwetter von seinem
Herrn bekommen wird .

* Der Ausstand der Hochofenarbeiter in
Schottland dauert fort , doch beginnen die
Mittel der Streikenden bereits sehr knapp zu
werden .

Italien .
— König Humbert von Italien hat

vor Kurzem dem Kaiser zur Erinnerung an
seinen letzten Aufenthalt in Berlin sein Bild
in Lebensgröße in der Uniform seines hessischen
Husarenregiments Nr . 13 zum Geschenk gemacht .
In einer längeren von Monza aus nach
Potsdam gerichteten Depesche hat der König
„ seinem treuen Freund und Aliirten " in den
herzlichsten Worten Mittheilung von der Ab¬
sendung des Portraits , das der italienische
Botschafter in Berlin dem Kaiser überreichen
Wird , gemacht .

* Die florentiner Bankettrede des Minister¬
präsidenten Crispi hat in allen Schichten der
italienischen Nation , soweit dieselbe nicht im
Banne des Radikalismus und Jrredentismus
steht , den besten Eindruck gemacht . Tie Radi¬
kalen und Jrredentisten freilich , welche die
scharfen Angriffe Crispi ' s gegen sie als eben
so viele Keulenschläge empfinden , sind durch die
Rede auf ' s Aeußerstc gereizt worden und wollen
sie von jetzt an den Feldzug gegen Crispi mit
oller Energie führen . Der italienische Kabinets -
ches kann aber diesem neuen Anstürme seiner
politischen Gegner ruhig entgegensetzen , da er
die große Mehrheit des italienischen Volkes
hinter sich Weiß.

* Tie italienische Regierung ließ durch
ihren Gesandten in Madrid Vorstellungen bei

„ Das läßt sich denken , du armes Schaf !
— Na , sag ' mal , Bruder , gehört dir eigentlich
diese Stube , oder hat der Onkel auch ein Recht
noch daran ? "

„ I bewahre .
" rief Lasten , mit giftigem

Lachen ausspuckend , „ diese Stube gehört dem
Konrad , der es nimmer vergessen hat , was er
seiner Mutter Bruder schuldig ist , wie gewisse
Leute , und seinem alten Onkel , ohne den er
auf der Straße hätte unkkommen müssen , noch
nie in diesen letzten zwei Jahren die Thür ge¬
zeigt hat . Hochmuth kommt vor dem Fall ,
mein junger Herr ! "

Er humpelte hinaus und schlug die Thür
heftig hinter sich zu.

„ Lahmt der alte Schuft ? " fragte Bernhard .
Konrad erzählte ihm kurz , wie der Onkel

sich den Schaden zugezogen und wollte für
den Bruder dann erst auftischen lassen .

„ Ich bin weder hungrig noch durstig , mein
Junge , wollen die Zeit für Besseres benutzen.
Erzähle mir , da ich nur wenige Tage bleiben
kann , wie es dir in den Jahren ergangen ist .
Scheinst mir kein besonderes Glück mit dem
Besitz der Mühle gemacht zu haben .

"

Konrad erzählte nun , so gut er konnte ,
von dem Sklapenlcben , das er bis heute ge¬
führt , ohne seinen Peiniger jedoch anzuklagen .
Es ergab sich für den wclterfahrenen Bernhard
ein hinreichend klares Bild aus den einfachen
Thatsachen , welche Konrad mitthellte , und die
seine eigenen Erinnerungen nur zu gut er¬
gänzten .

der spanischen Regierung wegen der Angriffe
karlistischer Redner beim Saragossaer Katholiken¬
kongreß gegen den König von Italien erheben .

Rußland .
— Der Bau einer sibirisches Eisen¬

bahn soll , wie die „ Nowoje Wrcmja " ver¬
nimmt , nunmehr beschlossene Lache sein . Die
Bahn solle durch den Fiskus selbst gebaut und
ohne Verzug in Angriff genommen werden .
Abgesehen von der strategischen und merkantilen
Bedeutung der Bahn , verspricht man sich in
Rußland von derselben eine engere Ve -

'
ilidung

mit den nordamerikanischen Unionsstaatrn .
Leider hat bei dem jetzigen Absperrüngssystem
der Vereinigten Staaten dieses

*
Näherrücken

nicht mehr viel zu bedeuten .

Kingescrndt .
/X Durlach . 13 . Okt . Gestern Abend kam

auf unserem Theater bei gänzlich ausverkauftem
Hause „ Die schöne Ungarin " zur Aufführung .
Das Stück an und für sich kann als hervor¬
ragend und in seiner geschickt gewählten Zu¬
sammensetzung als durchaus gelungen bezeichnet
Werden . Wohl selten dürfte eine Posse die Lach¬
muskeln der Zuschauer so sehr in Bewegung
gesetzt haben als gestern die schöne Ungarin ,
daß man wirklich mit Recht sagen kann , man
hat einen amüsanten Abend im Theater verlebt .
Gespielt wurde vortrefflich , namentlich gilt dies
von dem enkant terribls des Stückes , der schönen
Ungarin , welche Fräulein Wein st ölter ge¬
radezu reizend wieder gab und auch im gesang¬
lichen Theil vortrefflich durchführte . Herr Jung
spielte den Misebcck wirklich ausgezeichnet und
er verstand es durch sein heiteres Spiel , das
Publikum stets in fröhlicher Stimmung zu er¬
halten . Der Schufterlehrjunge Fritz Süßmilch ,
welchen Herr Weinstötter jr . spielte , ist eins
höchst komische Figur und wurde von dem Dar¬
steller auch vortrefflich zur Geltung gebracht .
Von den anderen Mitgliedern , welche sämmt -

liche ihr Bestes zum Gelingen des Ganzen bei¬

trugen . heben wir noch Frau Effner als
Haushälterin Häppchen hervor . Frau Effner
spielte diese Rolle sehr gut und konnte sich
leicht in den Charakter der schmachtenden Jung¬
frau , der schon der siebte Anbeter durchgegangen
war . hineinfinden . Ucberhaupt trug die ganze
Vorstellung den Charakter eines wohlgelungenen
Ganzen , in sich , welches auch das Publikum
durch sehr lebhaften Beifall anerkannte .

Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 14. Okt . 104 . Abonnements - Vorstellung .

Aida , große Oper in 4 Aufzügen v. Verdi, Text v.
Antonio Chislanzoni . Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Julius Schanz . Anfang 6 Uhr .

Ein Sklave also ohne Lohn , ohne Freiheit ,
ohne eine Ahnung von Lebensfreude und Ge¬
nuß , unwissend zum Erbarmen und ein Kind
an Erfahrung !

So war Konrad Heitmann zum Mann
erwachsen . Bernhard ballte die Faust voll
Empörung und Zorn über den Bruder seiner
guten Mutter .

Dann erzählte Konrad mit verschämtem
Gesicht von feiner Liebe zu Dorte und ihrer
Weigerung , die seine zu werden . — Und so
war er denn in seiner Erzählung zu dem

Ungeheuerlichsten , dem Kauf -Contract gekommen ,
den er auf Bernhard ' s Bitte nun herbeiholte .

Dieser schlug aus den Tisch , daß das noch
darauf befindliche Speise - Geschirr hoch empor¬
sprang .

„ Schurkerei ohne Gleichen ! " rief er außer
sich und schüttelte dann wieder verwundert
den Kopf .

„ Was er nur für einen höllischen Plan
dabei hat ? " fragte er , den Bruder nachdenklich
anblickend . „ Du hast keinen Heller gehabt ,
kannst also auch nichts dabei verlieren , er aber

auch ebenso wenig gewinnen , wenn er schließlich

doch die Mühle zurücknchmen muß . "

„ Das will er nicht , weil er selber nichts hat . "

Bernhard schüttelte wieder ärgerlich den Kopf .

„ Ich sthe , daß du noch nicht zu Ende bist, "

sagte er , „ und der dickste Faden Wohl noch
kommt . Man weiter , du armer Kindskopf ! "

(Fortsetzung folgt . )



Nr . 121 . Amtsirerkündigungsblalt für de« Großh . Amtsbezirk Durlach . 1890.

Kekanntiiilllhuiig.
ie Crr ^htung einer Winterstation im Landesbade

zu Baden - Baden betreffend .
Wir beabsichtigen , im neuen Landesbade in Baden - Baden versuchs¬

weise eine im nächsten Monate zu eröffnende Winterstotion zu errichten ,
welche den Betrieb beginnen wird , sobald mindestens zwanzig Pfleglinge
einberufen werden können . Die Aufnahme soll sich auf alle jene Per¬
sonen erLrcckcn , welche nach den Bestimmungen des Statuts vom
24 . ,Mä (^ d . Js . ( Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 137 ) hiezu
geeignet sitw , also nicht allein auf solche landesangchörige Kranke ,
welche aus Deutlichen Mitteln zum Zwecke des Kurgebrauches unter¬
stützt werden ,

"sondern auch auf minder bemittelte Selbstzahler , Militär -
mannschaften des XIV . und XV. Armeekorps und solche Personen , welche
innerhalb des Großherzogthums auf Kosten der Krankenkassen und der
Berussgenoffenschaften zu verpflegen find .

Auch im klebrigen gelten alle Bestimmungen des genannten
Statuts vom 24 . März d . Js . für die Wintcrstation mit Ausnahme
der Anmeldungs - und Einberufungstermine , sowie bezüglich der Ver -
pflcgungskosten , welche mit Rücksicht auf den Heizungsaufwand durch¬
weg einen Zuschlag von fünfzig Pfennig per Topf und Tag erhalten .

Sämmtliche Gesuche um Aufnahme in die Winterstation sind
Unverzüglich bei den in Z . 4 des Statuts genannten Behörden und zwar :

1 . von solchen Kranken , welche aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden , bei den Armenräthcn des Unterstützungswohnsitzes ,
bezw . von den Bediensteten der Staatsverwaltung bei den ihnen
Vorgesetzten Dienstbehörden ;

2 . von den Selbstzahlern und
3 . von den auf Rechnung von Krankenkassen und Berussgenvssen -

schaften Aufzunehmenden direkt bei der Großh . Badanstalten¬
kommission in Baden

rinzureichen .
Karlsruhe den 8 . Oktober 1890 .

Grotzh . Ministerium des Innern :
Turban .

Nr . 18,192 . Die Armenräthe des Bezirks werden angewiesen ,
vorstehende Bekanntmachung Großh . Ministeriums des Innern sofort
in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu geben . Etwa von
aus öffentlichen Mitteln unterstützten Kranken einkommende Gesuche
nebst ärztliche Zeugnisse sind unverzüglich unter Aeußerung über
die Vermögens - , Erwerbs - und Faniilienverhältnissc dem Bezirksamt
vorzulegcn . Glaubt der Armenrath , eine Ermäßigung der regelmäßigen
Vergütung für Abwartung und Kost in Anspruch nehmen zu können ,
so hat er den bezüglichen Antrag durch eine Nachwcisung über die
ökonomischen Verhältnisse der Gemeinde , die unterstützungspflichtig ist ,
zu begründen . Sind Gesuche um Aufnahme in die Winterstation nicht
eingckommen , so ist längstens bis 23 . d . M . Fehlanzeige zu erstatten .

Durlach den II . Oktober 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzm a n n .

Stcinbruchbetricbe dürfen als Nebenbctriebe in das Kataster nur
ausgenommen werden , wenn die Ausbeutung eines Bruches in der
Hauptsache nur zur Unterhaltung der Wald - oder Feldwege des be¬
treffenden Unternehmers erfolgt .

Die im Betriebe von Gemeinden und Korporationen befindlichen
Wiesen und Waldungen sind vielfach zu nieder eingeschätzt , weil die
Bestimmmuugcn des Z . 17 Abs . 2 Ziff . 3 der Verordnung vom
17 . August v . I . nicht genügend beachtet sind .

Im klebrigen ist bei der Revision des Katasters nach den Be¬
stimmungen der „ Anleitung " unter II . Ziff . 2 bis 5 zu Verfahren und
wird den Kommissionen insbesondere empfohlen , nochmals genau zu
untersuchen , ob noch Betriebe vorhanden sind , welche aus Versehen
nicht in das Kataster ausgenommen wurden .

Die Abschätzungskommissioncn veranlassen wir , mit den Vor¬
arbeiten zur Revision des Katasters unter Beachtung vorstehender Be¬
merkungen alsbald zu beginnen .

Mitte Dezember ist die Uebersendung der Kataster ar den Steuer¬
kommissär anher anzuzeige » .

Durlach den 7 . Oktober 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 18,103 . Nach Mittheilung Großh . Bezirksamts Pforzheim
ist in Eutingen und Niesern die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen
und deshalb Ortssperre ungeordnet worden .

Durlach den 9 . Oktober 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmon n .
Die Dieustweisung für Fleischbefchauer betreffend .

Nr . 18,130 . Die Gemeindebehörden werden darauf aufmerksam
gemacht , daß die II . Auflage der von Großh . Obcrregicrungsrath llr .

sLydtin bearbeiteten „ Anleitung zur Ausübung der Fleischbeschau " im
! Verlage von Friedrich Gutsch in Karlsruhe erschienen ist .
! Sollten Fleischbeschauer nicht im Besitze der I . Auflage dieser

„Anleitung " sein , so haben die Gemeindebehörden die 2 . Auflage für
dieselben anzuschaffcn .

Durlach den II . Oktober 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Die Beiträge für die iand - und forstwirthschaftliche
Unfallversicherung , insbesondere die Revision
der Kataster betreffend .

An scrrnrntliche Würgerrneisterärnter :
Nr . 17,861 . Das Gr . Landcsversicherungsamt hat auf Grund des

H . 34 der Verordnung vom 17 . August 1889 ( Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Seite 167 ) angeordnet , daß ungefähr in dem vierten
Theil der Gemeinden eines jeden Amtsbezirks die bevorstehende Revisiondes Katasters der land - und forstwirthschastlichcn Unfallversicherungunter unmittelbarer Mitwirkung des Steuerkommissärs zu erfolgen habe .

Hiervon sind die Abschätzungskommissionen mit dem Bemerken
in Kenntniß zu sehen , daß die Bezeichnung derjenigen Gemeinden , in
welchen der Stcuerkommissär zur Ausstellung des Katasters für das
Jahr 1890 , wie bei der erstmaligen Fertigung , eine Tagfahrt an -
bcraumt , demnächst Nachfolgen werde .

Mit den Vorarbeiten "
für die Revision des Katasters haben

sämmtliche Abschätzungskommissionen gemäß Abschnitt II . Ziff . 2 bis 5
der „ Anleitung " für die Abschätzungskommission sofort zu beginnen .Die neuen Kataster sind sodann in den Monaten November und
Dezember so zeitig fertigzustellen , daß die Uebersendung an den Steuer¬
kommissär ( Anleitung II . Ziff . 6) längstens bis Mitte Dezember d . I .
erfolgen kann .

Die Impressen zur Ausstellung der neuen Kataster werden den
Abschätzungskommissioncn im Laufe

'
des Monats Oktober übersendetWerden.

Die „ Anleitung für die Abschätzungskommission " und Impressen
zu Fragekarten (Formular I .) werden den Abschätzungskommissioneu
auf deren Ansuchen vom Genossenschaftsvorstand übersendet . Dieselbenwollen ihren Bedarf dem Genossenschaft -Vorstand unmittelbar auzcigeii .Bei der Revision des Katasters haben die Abschätzungskommissionendie Einschätzungen einer erneuten Prüfung zu unterwerfen . Insbesondere

zu untersuchen , ob die Einschätzung auch mit Rücksicht auf die Zahld ^ jonen richtig ist , welche in jedem Betriebe durchschnittlich be¬
schäftigt sind , ob bei der Einschätzung auch die Pachtgütcr und die aufandern Gemarkungen gelegenen Güter Berücksichtigung gefunden haben ,welche von jedem Unternehmer bcwirthschastct werden , ob der Arbeits¬
aufwand in Anschlag gebracht ist , welcher auf die Unterhaltung derGebäude verwendet werden muß .

Die Nenbenreffung der BranntweinkontittgentS -
mengen betreffend .

Mit Bezugnahme auf den Schlußsatz unserer unterm 8 . September
d . I . in obigem Betriff erlassenen Bekanntmachung ( Durlacher Wochen¬
blatt Nr . 108 u . 1l4 ) bestimmen wir , daß zur Neubemesiung der
Jahrcsmengc Branntwein , welche die einzelnen Brennereien während
der nächsten Kontingcntirungsperiodc ( I . Oktober 1890/93 ) zu dem
niedrigen Satze der Verbrauchsabgabe Herstellen dürfen , die nachstehenden
Tagfahrten anbcraumt werden :

Am 15 . Oktober 1890 : Köniasbach II Uhr Vormittags .
1 Jöhlingen 7 )( .,

Am 20 . Oktober 1890 : 1 Durlach I ! „
j Weingarten 2 „ Nachmittags .

Die Tagfahrten finden jeweils im Rathhause statt .
Die Bürgermeisterämter , welche bezüglich der noch zu bestellenden

Tagfahrtskornmissionen und des Zeitpunktes , an welchem diese an den
oben bczeichneten Tagen zusaiiimentreten , von hier aus Mittheilungen
erhalten werden , ersuchen wir , Vorstehendes unter Hinweisung auf den
Tag , an deni die betr . Tagfal >rt stattfinden wird , in ortsüblicher Weise
bekannt zu geben.

Breiten den 9 . Oktober 1890 .
Grotzh . Obereinnehmcrei :

Dorn .

Die Errichtung von TabakverwiegungSftellen für das
Erntejahr I8SV betreffend .

Nr . 7597 . Mit Erlaß Großh . Finanzministeriums vom 26 . Sept .
1890 Nr . 9261 wurde für die nachstehenden Orte des Amtsbezirks
Durlach die Errichtung von Verwiegungsstellen genehmigt und zwar :

g.) besondere ( ständige ) Verwiegungsstellen : Grötzingen ,
Jöhlingen , K'önigsbach , Weingarten . Der Verwiegungsstelle Weingarten
ist die Befugnis ; beigelegt , Tabak , welcher mit Anspruch auf Vergütung
des während des Transports durch Eintrocknen entstehenden Gewichts -
verlusts nach Niederlagen versendet werden soll , auf Versendungsschein
abzufertigen .

b) unständige Verwiegungsstellen : Langensteinbach .
Breiten den 9 . Oktober 1890 .

Grotzh . Obercinnehmerei :
Dorn .

öliges Inrprcrgnir - und Anstrichmittel ,
dient zum Trock - nlegen nasser Mauern , zur Vertilgung des Haus - und
Mauerschwammcs , zum Jinprägiiiren der Balkenlagen und Fußböden ,
als Desinfektionsmittel gegen Ungeziefer , Seuchen in Vichställen . Das
Verfahren ist sehr einfach . Abgabe liier - und fässerweise . Alleinverkauf
bei Herrn Maurermeister

L . H , Scheidt in Grötzingen .



Holz Versteigerung.
Am Eisenbahn - Nebergang in

Durlach sollen 6 Stück Pappel¬
bäume öffentlich versteigert werden .

Die Zusammenkunft ist
Iwnnerstag den 16 . d. M . ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Neubau der Gebrüder
Selter in Durlach .

Gr . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion .

Hekarmlnmchrrrrg.
Nr . 10,164 . In das diesseitige

Gcsellschaftsregister wurde heute zu
O . ' Z . 73 „ Firma Gebrüder Reuter
zu Durlach " eingetragen :

Der Gesellschafter Theodor
Reuter hat sich mit Joscphine
Kiby von Karlsruhe verehelicht .
Nach dem Ehevertrag <1 . ä . Karls¬
ruhe den 10 . September 1890 ist
die Gütergemeinschaft aus den beider¬
seitigen Einwurf von je 50 Mk .
beschränkt .

Durlach . 7 . Okt . 1890 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .
'

likgekschafts -Nttstkigerung.
sDurlachZ Die Erben der L-chuh-

macher Karl Schwarz Eheleute
von hier lassen

Montag den 20 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr .

im hiesigen Rathhanse mittelst
öffentlicher Steigerung dem Ver¬
kauf aussetzcn :

Gemarkung Durlach .
Accke r .

1 .
Lgrb . Nr . 5336 . 6 Ar 19 Meter

im Kennctha ! , neben Philipp
Meinzcr und Wilhelm Ritter Wtb .

2 .
Lgrb . Nr . 6129 . 6 Ar 57 Meter

in der äußeren Höhe , neben Heinrich
Dill Wtb . und Friedr . Löwcr Wtb .

3.
Lgrb . Nr . 7300 . 6 Ar 51 Meter

im Pfistersgrund , Lgrb . Nr . 7333
2 Ar 81 Meter im Lcrchcnberg ,
rechts Lerchenweg , zusammen 9 Ar
32 Meter , neben Johann Esaias
und Heinrich Kiefer .

4 . 1
Lgrb . Nr . 7397 . 7 Ar 88 Meter !

im kurzen Strähler , neben Karl !
Heidt und Ausstößcr . I

Durlach . 12 . Okt . 1890 . j
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Danksagung .
Aus Anlaß des Ablebens unseres lieben Vaters , des Herrn

Kanzteiraths Schrott»
sind in Briefen und Karten , durch Blnmenspenden , Anwohnen
und Gesang bei der Trauerfeier dem Tobten so viele Ehre , den
Hinterbliebenen so große Liebe und herzliche wohlthnende Theil -
nahme erwiesen worden , daß unserem tiefgefühlten Danke Worte
nur einen ungenügenden Ausdruck geben können : Allen sei für
den uns geschenkten Trost und Beistand der wärmste Dank gesagt .

Karlsruhe den 8 . Oktober 1890 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Geheimer Ober -Postrath .

M .ZLSLIL .
sinä solir billig ru haben bei

.Inline Raub- , .Hg'.- L 6owm .-Otz8eliükt.

Tanz - Unterricht .
Gefällige Anmeldungen beliebe man , in

der Wirthichaft zur „ Krone " bis zum
15 . dieses Monats zu machen .

M . LPLSSvI ,
Tanzlehrer .

Deutsch - Italienische
Min - Import - Zesekschast

Central -Verwaltung : Frankfurt a . M .
Kellereien unter königt . itcrlierr . Dtaatskontrote

in Frankfurt a . M ., Berlin , Hamburg , München .
Lager - Kellereien in Pegli - Genua .

Ott Pf . ohne Glas bei Abnahme von 1 Flasche ,
Ka „ ,, ,, ,, „ „ 12 Flaschen .

Me Kkaschen werden mit 10 Af . berechnet und zurückgeuomme «.
Dieser garantirt reine rothe

Italien . Natnrwein eignet sich vor¬
züglich als tägliches Tischgetränk
für weite Kreise « nd bietet Ersatz
für die sogenannten billigen

Bordeaux - Weine , _
Zu beziehen in Durlach von V « - t , Bahnhof -Hotel .
Diese Firma führt auch sämmtliche anderen Marken der

Gesellschaft .

Weinlese betr .
sDurlachZ Dem Wunsche der

Bctheiligten gemäß wird der Beginn
der Weinlese auf
Dienstag den 14 . Oktober ,

festgesetzt . Die Hut dauert bis Ende
nächster Woche.

Durlach , 10 . Okt . 1890 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st .

Die beleidigenden Aussagen gegen
die Familie Jakob Buttmh hier
nehme ich als unwahr reuevoll zurück.

Durlach , II . Okt . 1890 .
Frau Friedrich Philipp ,

geb. Krebs .
'uuimsvzänvtz aazqvsimrvH,

-g
- tzMNT 'LNsmövzuvA Mroz ßMjnx

- «IllliUSM
KaMicht M Kkinigk«

Wird anaenommen bei
Christian Schnebele

in Aue Nr . 96 .

Fahrniß Versteigerung.
Montag den 20 . Hktober ,

VormittagS ^ ^ Uhr , versteigere ich
im Hause Hauptstraße Nr . 17
gegen Baarzahlung :

3 vollständige Betten mit Roß -
haarmatrazen , 1 großer Aus¬
zugtisch , 1 kleiner Tisch , 1 Kom¬
mode , 1 Stehpult , I gut er¬
haltenes Klavier . Kästen und
Stühle , Vorhänge , 1 Regulator ,
l Dezimal - und andere Waagen ,
I Kochherd mit Thonptättchen ,
1 kupferner Wascht - sscl mit
Gestell , I Gänscstall , Ständer ,
Flaschen und Kisten , Kolonial -
waaren , sowie verschiedene
andere Gegenstände .

Durlach . 13 . Okt . 1890 .
A . Enzmann , Waisenrichter .

Zmn 15 . Hktoöer .
Dem alten Heinrich zum

72 . Geburtstag ein donnerndes , in
der Spitalstraße hallendes und im
rothen Löwen verknallendes , drei¬
faches kräftiges Hoch !

Der Berdonnercr .

Für Traubenmost - u . Mein -
bereitungsfwecke

empfiehlt sich
als vorzüglichstes u . billigstes

Uersrißungs - und Con -
seruirungsmtttrl

k« F «

(300mal so süß wie Zucker )
2 —3 Gramm genügen für 100 Liter
Wein .

?3.k1der§ , IziLt L Lo . ,
Salbke - Westerhüsen a/Elbe .

Wel
'
schKorn ,

altes , grobkörniges , empfiehlt
k̂ . keiil- lLgs ! Wib . ,

Adlerstraße 13 .

Msjchkoriisthrol
zum Mästen empfiehlt

Alexander Bürck.

Wer an das Könnt ?- ^cs llle ^
Tags noch Fordcrung ^ zu mach^
hat , wird hiermit ersucht , dicselbötz --
längstens bis 18 . d . M . bei dem
Rechner , Herrn Karl Prciß ,
einzureichcn .

Ferner sind während des Fest -
zuges beim Iller - Tag mehrere
Medaillen verloren gegangen und
ersuchen wir die rcdli 'Hltz

'
Finder

um gefl . Rückgabe .
' T

Durlach , 13 . Okt . Z-L30 .
Das Komite desÄiler -Tags .

Ans 111er !
Auf Mittwoch den 15 . d . M .,

Abends 8 Uhr , werden die hiesigen
ehemaligen Iller zu einer gemüt¬
lichen Zusammenkunft in „ Rothen
Löwen " sreundlichst «ungeladen .

Durlach . 13 . Okt . 1890 .
Das Komite des Iller -Tags .

Einladung .
Die Arbeit der Weihnachts -

beschcrung für die Kindcrschule be¬
ginnt Donnerstag , 16 . Okt . ,
Nachmittags 2 Uhr . Wir bitten
Frauen und Jungfrauen um gütige
Mithilfe .

L. Keidenreich .
Eine geübte Pianistin empfiehlt

sichznrCrthcilnngvonKiavier -
nnterricht . Näheres in der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Wert
'oren .

In der ober » Thurmbergcinsteig -
halle der Drahtseilbahn ist Sonn¬
tag Abends vor 6 Uhr ein Geld¬
beutel verloren gegangen . Der ehr¬
liche Finder ist gebeten , denselben
gegen gute Belohnung im Kontor
der Dampfziegclei Durlach
abzugeben .

Tische, Stühle
und allerlei Hausrath zu verkaufen

Hauptstraße 26 , 2 . Stock .

Todesanzeige
und

Danksagung .
„ PDnrlachZ Unser

- ü -r liebes , unvergeßliches
^ Kind
1 , « mil Ott «

» mMqs Wurde nach Gottes
heiligem Willen nach
zwölftägigem schweren

Leiden am Mittwoch d . 8 . d . M . .
Nachts 11 , Uhr , im Alter von
5 Jahren 7 Monaten in ein
besseres Jenseits abgcrufen .

Zugleich sagen wir hiermit
allen Verwandten und Be¬
kannten unfern tiefgefühltesten
Dank für die Hilfe und liebe¬
volle Theilnahme , die sie dem
zu früh Dahingeschiedcne »
während seiner schweren Stunden
erwiesen haben ; zugleich auch
Herrn Dekan Bechtel für seine
Worte des Trostes , und endlich
aber nicht minder für die über¬
aus reichliche Blumcnspende
und für die liebevolle Begleitung
zur letzten Ruhestätte . Solche
Beweise der Freundschaft und
Theilnahme werden uns stets in
dankbarer Erinnerung bleiben .

Durlach . 12 . Okt . 1890 .
Die tieftrauernde Familie

Iriebot
'in .

Eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern . Küche , Keller und
Speicher ist sofort zu vermicthcn

Sophie, »strafze 1 .
Eine Laufirarr

wird gesucht
Kronenstraße 6 .

I
Stavt Durlach .

Modesduchi-AilSAgk ,
Geboren r

7. Okt . : Katharine Friedericke Karolinc ,
Vat . Christian Märker , Fabrik¬
arbeiter .

8 . „ Ludwig Gustav Adolf , Vat .
Ludwig Ernst , Schlosser .

10 . „ Luise Marie , und Friedrich
Wilhelm ( Zwillinge ) , Vat .
Friedrich Huber , Kreiswander -
lchrer .

TrUd Lkrisg » »» « . Du>r. Turiäch,
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